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Realiät und Vision
Was viele nicht mehr für möglich gehalten haben, ist am 24. Februar eingetreten: Es gibt wieder einen An-

griffskrieg in Europa. Täglich verfolgen viele Menschen mit Sorgen die Bilder aus der Ukraine. Ein Diktator 

versucht ein Nachbarland zu unterwerfen. Wieder rollt eine Flüchtlingswelle durch Europa. Diesmal sind die 

Flüchtlinge willkommen. Der Westen reibt sich verwundert die Augen: Sind wir blind gewesen für das, was 

ein Despot angekündigt hat? Haben wir ihn nicht ernstgenommen? Alte Gewissheiten gelten nicht mehr. 

Die Bundesrepublik liefert erstmals Waffen in Kriegsgebiete. Die Einführung der Wehrpflicht wird wieder 

diskutiert. Wie 1939 ist eine Appeasementpolitik gescheitert. Diktatoren scheinen nur Gewalt zu verstehen. 

Putins Krieg hat auch Auswirkungen auf die Ökumene. Römisch-katholische und evangelische Kirchen und 

die ukrainisch-orthodoxe Kirche (anerkannt vom Patriarchat von Konstantinopel) stehen auf Seiten des uk-

rainischen Volkes und fordern Putin auf, den Krieg und das Leid zu beenden. Die russisch-orthodoxe Kirche 

(Patriarchat von Moskau) unterstützt dagegen diesen Angriff zur „Verteidigung wahrer christlicher Werte“. 

Als Beispiel des Werteverfalls führt Patriarch Kyrill I. die Gay Pride Paraden und die (west-)europäischen 

Ambitionen der ukrainischen Gesellschaft in den letzten Jahren an. Kyrill und Putin wollen wieder eine enge 

Bindung von „Thron und Altar“, die Europa weit hinter sich gelassen hat. Dieser Kulturkampf findet jetzt 

genau auf dem Territorium der Ukraine statt. Es gibt inzwischen auch Stimmen aus dem Ökumenischen 

Weltkirchenrat (ein Zusammenschluss orthodoxer und evangelischer Kirchen) die russisch-orthodoxe Kirche 

auszuschließen. Putins Krieg zerstört somit auch die ökumenischen Bestrebungen der Kirchen seit dem 

Zweiten Weltkrieg. 

Wir erfahren in diesen Tagen, dass die Verteidigung unserer Freiheit ihren Preis hat. Das Motto der Friedens-

bewegung „Frieden schaffen ohne Waffen“ scheint heute wie aus einer anderen Welt zu stammen, die wohl 

endgültig zu Ende ist. „Wenn du Frieden willst, bereite den Krieg vor.“ ist das Motto dieser Tage. Leider 

keine guten Aussichten für Pazifisten. Trotzdem bleiben die Visionen wichtig von einer friedvollen Welt zu 

träumen wie John Lennon vor 50 Jahren: Du wirst vielleicht sagen, ich sei ein Träumer, aber ich bin nicht der 

Einzige. Ich hoffe, eines Tages wirst auch du einer von uns sein, und die ganze Welt wird eins sein.

Michael Röring
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Blicke von der Bank 
So viel Sonne im März, wenigstens etwas Erwärmendes in einer 

nicht enden wollenden Pandemie und im Krieg, an den mich in der 

Kälte des ersten Apriltages die große Ukraine-Kerze vor dem Altar 

von St. Michael erinnert. Ich fand es sehr eindrucksvoll, als im Got-

tesdienst am  5. Fastensonntag die Pfadfinder das Friedenslicht 

aus Betlehem, das sie nach alter Tradition kurz vor Weihnachten 

mitgebracht hatten, aus der Seitenkapelle zum Altar trugen, um 

gemeinsam mit den vielen Besuchern  in tiefer einminütiger Stille 

für die Opfer der Gewalt zu beten.

Ich freue mich nun auf die Osterfeier am frühen Morgen und auf geplante Ausflüge im Frühjahr. Sehr ge-

spannt bin ich auf den Brainstorming-Abend im Mai, an dem es um Ideen für eine Kinder- und Familienkirche 

hier oben geht. Es wird Frühling!

Eure „ver-rückte“ Bank

[aufgezeichnet von Wolfgang Habrich]

Karnevalsfeier bei der STO
Am 24. Februar und am Veilchendienstag, dem 

1. März, fanden in der Ökumenische Seniorenta-

gesstätte in Odenkirchen zwei kleine Karnevals-

veranstaltungen statt. Pandemiebedingt war es 

leider nicht möglich, dass, wie in Jahren zuvor, eine 

große Feier mit Programm, wie dem Besuch des 

Prinzenpaares und anderer Künstler, stattfinden 

konnte. Auch konnte der große Raum wegen eines 

undichten Daches leider nicht genutzt werden.

Trotz allem herrschte eine heitere Stimmung unter 

den Senioren.

Bei bunt gedecktem Kaffeetisch mit Berliner Bal-

len, und nach Wunsch auch einem Gläschen Sekt

wurde geschunkelt, gelacht und geklönt.

Frau Teresa Maj-Volmering, Frau Elisabeth Motscha und weitere fleißige Ehrenamtlerinnen trugen mit tollem 

Service zur guten Karnevalsstimmung bei. Auch ein paar Spielchen, wie „Die Reise nach Jerusalem“ und eini-

gen Bewegungsspielen im Sitzen, wurden mit Freude gerne mitgemacht. Der liebevoll mit Luftschlangen und 

lustigen Clownbildern an den Wänden geschmückte kleine Raum rundeten die zwei „jecken“ Nachmittage 

in der STO ab und lenkten alle auch mal für ein paar Stunden ab.

Elisabeth Motscha
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Firmvorbereitung: Gemeinsames Wochenende in Aachen

Bei jeder Firmvorbereitung ist sie das Highlight: die gemeinsame Fahrt der Firmlinge ins Jugendgästehaus 
Rolleferberg in Aachen-Brand.
Vom 18. bis 21. März dieses Jahres war es nun so weit und eine durch Corona stark dezimierte Truppe von 
26 Jugendlichen machte sich gemeinsam per Bus auf den Weg nach Aachen. Nach dem Abendessen gab es 
eine kleine Vorstellungsrunde mit den Teamerinnen und Teamern, dann ging es auch schon los: Am Wochen-
ende sollen die Jugendliche auf ihre inneren Schätze stoßen. Ähnlich wie bei einem Überraschungsei würden 
die Teilnehmenden diese nach und nach freilegen.
Dann ging es an die Vorbereitung des nächsten Tages und des angekündigten Besuchs: Weihbischof Borsch 
wollte die Jugendlichen bereits vor der Firmung einmal kennenlernen. Eine gute Stunde hatten die Jugend-
lichen Gelegenheit, den Bischof mit Fragen (auch kritischen) zu löchern und Details aus seinem Leben zu 
erfahren.
Schwerpunktthema des Samstags bildete dann die Frage „Wie stelle ich mir meine Kirche in zehn Jahren 
vor?“ Mit verschiedenen selbst produzierten Medien (Podcast, Video, Fotostory,…) konnten sich Kleingrup-
pen intensiv mit dem Thema auseinander setzen und am Ende des Tages die Ergebnisse gegenseitig vorstel-
len. Auf unserer Homepage finden Sie die sehr gelungenen Ergebnisse der kreativen Arbeit, die sicherlich in 
unsere Gemeinden einfließen werden. Nach dem Abendessen feierten wir dann eine gemeinsame Messe in 
der Kapelle des Jugendhauses.
Der Sonntagmorgen stand zunächst dann ganz im Zeichen von Taschen packen, Zimmer räumen und sau-
bermachen. Danach wurde es laut: Es ging zur Werteversteigerung. Wie bei einer richtigen Auktion wurden 
Lebenswerte (z.B. Glück) aufgerufen und konnten durch die höchst bietende Kleingruppe ersteigert werden. 
So kamen die jungen Leute schnell darüber in den Austausch, welche Werte ihnen von Bedeutung und wie 
viel sie einem dann auch tatsächlich wert sind. Nach dem Mittagessen ging es dann wieder zurück nach 
Odenkirchen und Wickrath. 
Fazit: Viel Freude, viel gelernt und für die nachfolgenden Gruppen weiterempfohlen.

Christoph Tenberken
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Aktion auf unserem Friedhof – alle Achtung!

Nach all den Sonnentagen Ende März wurde es zu Beginn des Aprils eisig kalt. So stellte der vom Friedhofs-

ausschuss im Kirchenvorstand vorgeschlagene Aktionstag unserem Friedhof an der Wiedemannstraße eine 

harte Herausforderung dar. Trotzdem trafen sich am Samstag, dem 2. April, fast 50 Pfadfinder(innen) aus 

St. Michael und Messdiener(innen) aus St. Laurentius, um das Unkraut auf den Wegen zu bekämpfen. Unter 

der Anleitung der Friedhofsmitarbeiter gingen Ralf Spinrath und Werner Schmitz aus dem Kirchenvorstand  

mit gutem Beispiel voran. “Wir arbeiten uns schon warm!”, war der mutmachende Kommentar einer jungen 

“Gärtnerin”.  Wer die klammen Finger wärmen wollte, konnte das bei Susanne Kehren und Helmut Langen 

im Friedhofsbüro tun. Elke Schmitz und Walli Brüggenhorst sorgten mittags für heiße Würste mit Brötchen. 

Den engagierten Jugendlichen und ihren Gruppenführerinnen und -führern ein großes Dankeschön für ihren 

Einsatz und die tolle Arbeit!

 Wolfgang Habrich

FOTOS: W. HABRICH
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Beauftragung des K-Teams

In der Messfeier zum fünften Fastensonntag Anfang April in St. Laurentius überreichte Frau Elisabeth Lau-

manns vom Regionalteam den Mitgliedern des K-Teams, des Leitungsgremiums unserer Pfarre, die Urkunden 

zur Beauftragung als “Verantwortliche” für die Gestaltung der Pastoral in unserer Pfarre.

Zum K-Team gehören: Michael Röring und Ursula Kutsch als Vertretung der Hauptamtlichen, Jaques Neu-

ville und Tobias Moll für den Kirchenvorstand, Beate und Stefan Winzen (Gemeinderat St.Laurentius), Christa 

Fleischer und Marianne Lack  (GR Heilig Geist) sowie Volker Reichardt und Wolfgang Habrich (GR St. Michael)

Vorstellung – neu im K-Team
Schon länger neu dabei – Jacques Neuville 
Im Sommer 2021 wurde ich im Vorfeld der anstehenden KV-Wahlen angesprochen, ob ich mich nicht für die 

Mitarbeit interessieren würde. Lange Rede, kurzer Sinn: Ende November wurde ich in den Kirchenvorstand 

gewählt und bin nun als KV-Mitglied im K-Team gelandet. Im April 2000 geboren bin ich in Odenkirchen 

aufgewachsen und seit 2009 aktiver Teil der Messdienerschaft in St.Laurentius. Vor mittlerweile sechs Jahren, 

also 2016, wurde ich auch Teil der Leiterrunde und organisiere diese seit 2020 auch als Messdiener-Sprecher. 

Abseits von der Kirche bin ich Lehramtsstudent in den Fächern Chemie und Geschichte an der Universität zu 

Köln und konnte dort letztes Jahr meinen Bachelor-Abschluss machen. Zur Zeit bin ich im Master-Studium. 

Corona hat in der Jugendarbeit und im Alltag bereits vieles verändert. Auch in Zukunft wird sich noch vieles 

in unserer Pfarre und im Bistum ändern (was ja nicht zwingend schlecht sein muss). Aus meiner Perspektive 

ist es aber wichtig Initiative zu ergreifen und nicht passiv zu bleiben; denn sonst kann man ungewünschte 

Veränderungen nicht aufhalten oder keine wichtigen Kompromisse finden. Und das will wirklich niemand. 

Von links: Volker Reichardt. Michael Röring, Wolfgang Habrich, Beate Winzen, Stefan Winzen, 
Christa Fleischer, Marianne Lack, Jaques Neuville. Es fehlen Ursula Kutsch und Tobias Moll.
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Escape-Game: König Salomo und die Königin von Saba
Der berühmte Anthropologe und Archäologe Dr. Dr. H. Ford ist bei einem Unfall ums Leben gekommen – oder 

war es gar Mord? Es heißt, dass er kurz vor seinem Tod einen Durchbruch bei der Suche nach einem sagenum-

wobenen Schatz erzielt hatte. Sollte das Erbe Salomos und der Königin von Saba wirklich existieren?

Um sicherzugehen, dass seine Erkenntnisse nicht in falsche Hände fallen, hat Dr. Ford sie hinter Rätseln ver-

steckt; aber die Zeit drängt, wer auch immer für den Tod des Doktors verantwortlich ist, ist wahrscheinlich 

schon auf dem Weg. Nutzt Verstand, Kombinationsgabe und Teamwork, um alle Rätsel zu entschlüsseln und 

dem Schatz auf die Spur zu kommen, bevor die Zeit abläuft.

Du willst dabei sein? 

Am 29. Mai um 18 Uhr verwandelt sich das Pfarrheim St. Antonius Wickrath (Carl-Goerdeler-Straße 1) 

in den Escape-Room. Da wir nur eine begrenzte Platzzahl anbieten können, melde dich bitte vorher an: 

www.sankt-matthias-wickrath.de/faithtime

Wir freuen uns über alle zwischen 15 und 25 Jahren, die helfen wollen, den Fall zu lösen!

Christoph Tenberken

ESCAPE-GAME
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TERMINE

Am Donnerstag, 5. Mai, sind 
unsere Bücherkirche und der 
Büchermarkt im Vorsthaus von 
14.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. 

HG

Am Samstag, 7. Mai, sind unsere 
Bücherkirche und der Büchermarkt 
im Vorsthaus von 11.30 bis 
14.00 Uhr geöffnet. 

HG

Offene Kirche am Dienstag, 3. Mai  
um 20.00 Uhr SM

Da am ersten Sonntag im Mai in 
St. Michael die Erstkommunionfeiern 
stattfinden, werden die Jahresgedenken 
für den Monat Mai erst am 08. Mai in der 
Gemeindemesse gelesen.

SM

Am Mittwoch, 13. Mai,
Fatima Rosenkranzandacht 
um 15.00 Uhr

SL

LEBENSSTATIONEN

SL

Das Sakrament der Taufe empfingen:

Am  Donnerstag, 18. Mai, findet 
ab 14.30 Uhr die DRK Blutspende 
im Vorsthaus statt. HG

Am Montag, 09. Mai, trifft sich 
der Gemeinderat zu seiner Sitzung 
um 19.30 Uhr im Café Bergstation. HG

Sonntag, 22. Mai, 15.00 – 17.00 Uhr
Volksliedersingen bei Kaffee und 
Kuchen im Johannes-Giesen-Haus.
Singen Sie mit uns altbekannte Lieder zum Mai, 
zum Sommer und zur Freude.

Maiandacht am Dienstag, 24. Mai 
um 17.00 Uhr SM

Am Donnerstag, 26. Mai, Christi Himmel-
fahrt, findet um 11.00 Uhr in St. Laurentius 
eine Messfeier für alle Gemeinden unserer 
Pfarre statt.

SMSLHG

SL
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Angebote der Ökumenischen 
Seniorentagesstätte Odenkirchen
Die Ökumenische Seniorentagesstätte, 
Zur Burgmühle 33 c ist geöffnet:
Montag bis Freitag von 12.00 – 18.00 Uhr
montags – Skatspiele
dienstags und donnerstags  – 
Unterhaltungsgruppen ( Klönen )
Jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 15.30 Uhr  Gedächtnistraining
Donnerstags – Rommeespiele
Freitags – Rummy Cup Spiele
Stuhlgymnastik – keine festen Termine
Wellness in der STO – Massagesessel  
plus Tageslichtlampe
Informationen zu den Veranstaltungen:
Telefon 02166 / 604792
Für alle Angebote gilt eine telefonische 
Voranmeldung!!!

Schmökerspaß in unserer Bücherei. 
Hier finden Sie nicht nur für jeden 
Lesegeschmack das richtige Buch, 
sondern auch Zeitschriften zu verschiedenen 
Themen und DVDs.
Unsere Öffnungszeiten sind: 
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 15.30 – 17.30 Uhr

SL

Unsere Kirche ist dienstags und freitags
 von 10.00 bis 12.00 Uhr für 
Besucher geöffnet.

SL

Die Kleiderstube in der Burgstraße 16 
(Kellergeschoss des Burgkindergartens) 
ist an jeden Dienstag von 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr geöffnet.

SL

Vorabinformationen aus dem K-Team und dem GdG-Rat
Am Pfingstmontag, dem 6. Juni, findet eine Messfeier für die ganze GdG um 11 Uhr in 

St. Laurentius statt.

Da am Fronleichnamstag ausschließlich Pfr. Röring zur Verfügung steht, soll es in diesem Jahr eine 

gemeinsame Feier für die gesamte GdG (“auf halber Höhe”) geben. Genauere Angaben zu Zeit und 

Ort folgen im nächsten Pfarrbrief.

Die schon nicht mehr ganz neue Gottesdienstordnung ist darauf abgestellt, dass ein Priester allein die 

geplanten Messen in der GdG feiern kann, sie ist nun natürlich auch in den Sommerferien anwendbar. 

Eine besondere Ferienregelung ist daher nicht mehr notwendig.

Wolfgang Habrich

NOTIZEN
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Offene Kirche  in St. Michael – erster Dienstag im Monat
Im Mai greifen wir ein Thema auf, das derzeit brandaktuell ist:

Ja zum Leben – Beihilfe zum Suizid?
Das Verfassungsgericht hat das Recht auf selbstbestimmtes Sterben gestärkt. Wie soll das umgesetzt werden? 

Welche Konsequenzen sind zu erwarten? Die katholische Kirche bleibt kritisch: Barmherzigkeit fordert Sterbe-

begleitung. Eine spannende Auseinandersetzung!

In Meditation, Gebet und Gespräch wird Raum sein, diesen Problemkreis zu beleuchten und neue Gedanken 

zu diesem brisanten Thema zuzulassen.

Im Juni liegen wahrscheinlich erste konkrete Ergebnisse aus dem „Synodalen Prozess“ vor. Gibt es Perspekti-

ven, die auf eine auf Zukunft ausgerichtete Kirche hindeuten?

Alle sind herzlich eingeladen. Es bleibt spannend!

Volker Reichardt

Es tut sich was
Anfang letzten Jahres waren die abgestorbenen Bäume im Außengelände des Johannes-Giesen-Hauses ge-

fällt worden und es wurde hell auf dem Gelände. 

Die Nutzung des jetzt so schön luftig und frei gewordenen Außengeländes war allerdings durch die verblie-

benen Baumstümpfe leider eher eingeschränkt. 

Die Ideen, die wir im Gemeinderat zur Gestaltung des Geländes gesammelt haben, sind vielfältig und warten 

sehnsüchtig auf eine Umsetzung. Auf dem Weg einen Garten der Begegnung zu gestalten ist nun der erste 

Schritt getan. So hoffen wir auch auf tatkräftige Unterstützung unserer Gemeindemitglieder, damit wir, wenn 

Feiern und Begegnungen wieder möglich sind, diesen Ort der Begegnung gemeinsam einweihen können.

Gemeinderat St. Laurentius

Maschen-Café
Stricken, Sticken und/oder Häkeln machen Spaß, aber wenn es „nur geradeaus“ 

geht, ist es manchmal auch recht eintönig. 

Daher möchten wir dies gemeinsam tun und laden herzlich zum Maschen-Café 

ein. Bei netten Gesprächen, Getränken und Keksen kann jede/r an ihrem/seinem 

Projekt arbeiten und vielleicht sogar neue Ideen sammeln. 

Ab dem 3. Mai stehen jeden Dienstag in der Zeit von 16 bis 20 Uhr Räumlich-

keiten im Johannes-Giesen-Haus (Burgfreiheit 119, Zugang auf dem Kirch-

platz der Laurentius-Kirche) zur Verfügung. 

Wer Lust hat mitzumachen, kommt einfach in dieser Zeit vorbei und bringt seine Handarbeit mit.

Für dieses Angebot gilt die 2G-Regel.

Eva Ohlms
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„Kinder malen für den Frieden“

In den letzten zwei Jahren wurde unser aller Leben durch die Pandemie ziemlich ausgebremst und es gab im-

mer wieder Achterbahnen der Gefühle. Mal war die Zuversicht groß, dann wieder gingen die Fallzahlen nach 

oben und gefühlt ging alles von vorne los. 

Wir vom Gemeinderat St. Laurentius haben uns in dieser Zeit die unterschiedlichsten Aktionen einfallen lassen, 

vom Kreuzweg rund um unsere Kirche bis zu den Aktionen an den Adventsonntagen. Unsere Motivation be-

steht auch weiter darin, unsere Gemeinde durch diese Pandemiezeit zu begleiten und die Zeit zu überbrücken, 

bis wir wieder in ein Gemeindeleben mit Feiern und Begegnung einsteigen können. 

Zwei Jahre sind in einem Erwachsenenleben sicher nicht wenig, aber zwei Jahre als Kleinkind, Schulkind oder 

auf dem Weg ins Erwachsenenalter ist wirklich äußerst lang. Zumal die Kinder und Jugendlichen noch kaum 

Zeit hatten zu lernen, wie man mit so einem Einschnitt ins eigene Leben umgehen kann. 

Wir vom Gemeinderat hatten uns deshalb vorgenommen ein Kunstprojekt für unsere Kinder und Jugendlichen 

anzubieten und so auch bildlich mehr Farbe in unsere Kirche zu bringen. 

Und dann kamen der 24. Februar und der Kriegsbeginn in der Ukraine. 

Da brach etwas herein, wovon wir nicht dachten, dass dies in einer so global vernetzten Welt überhaupt mög-

lich sein würde. Das Thema für unser Kunstprojekt wandelte sich zwei Tage vor Beginn schlagartig und wurde 

für alle noch wichtiger! „Kinder malen für den Frieden“

An insgesamt vier Projekttagen entstanden über vierzig Bilder. Als großes Gemeinschaftsbild schufen wir ein 

Friedenskreuz.     ➞
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Café Bergstation mit neuen Öffnungszeiten
Das Café Bergstation freut sich wieder auf seine Besucher. Gemütlich 

bei einer Kaffee-Spezialität, Kakao oder einem Kaltgetränk und Gebäck 

über Gott und die Welt klönen. Oder auf der Sonnenterrasse das schöne 

Wetter genießen. All das ist wieder möglich.

Wir haben auch Lesestoff und verschiedene Gesellschaftsspiele für alle 

Altersklassen vorrätig.

Wir sind für Sie da:

Mittwochnachmittag:  15.30 - 18.00 Uhr
Donnerstagvormittag: 10.00 - 11.30 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Sonntagvormittag:       10.00 - 12.00 Uhr (14-tägig – immer nach dem WGD)

Büchermarkt: am 1. Donnerstag (14.30-18.30h) und am 1. Samstag (11.30-14.00h)

Für das Café-Team und den Gemeinderat – Marianne Lack

Am Sonntag, den 8. Mai möchten wir im Wortgottesdienst um 11 Uhr in unserer Laurentiuskirche 

einen Gottesdienst für den Frieden feiern und mit diesen Bildern eine Ausstellung eröffnen. Im Anschluss 

an den Gottesdienst laden wir alle zu einem Empfang vor unserer Kirche ein. 

Die Bilder der Kinder und Jugendlichen können gegen eine großzügige Spende nach Ende der Ausstellung 

erworben werden. 

Der Erlös kommt einem Projekt für Kinder aus der Ukraine zu Gute.

Wir laden sie herzlich dazu ein! 

Ihr Gemeinderat St. Laurentius
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Endlich wieder Schützenfest 

Am 10. Juni ist es nach zwei Jahren endlich wieder so weit:  
Das Schützenfest der St. Josef Schützenbruderschaft Geistenbeck kann wieder starten. Unsere diesjährige 
Königin, Kerstin Rühlmann, die seit zwei Jahren auf diese Tage geduldig gewartet hat, mit Ihrer Bruderschaft 
feiern zu können, gehört zu der Gruppe der „Marketenderinnen“. 

Kerstin Rühlmann ist die 6. Königin der St. Josef Schützenbruderschaft Geistenbeck. Unserer Königin liegt das 
Schützenwesen im Blut. Schon im Jahre 1985/1986 und 1999/2000 war ihr Vater, Wolfgang Stegmann (†), 
König und im Jahre 1996/1997 ihre Mutter, Ulrike Stegmann, die erste Königin der Bruderschaft. 
Das Festwochenende der St. Josef Schützenbruderschaft Geistenbeck startet mit der 2. Schlagernacht, wo 
auch diesmal wieder viele Künstler dabei sind und das Programm von DJ Dirk Nys abgerundet wird. Mit dabei 
sind Ben Luca; er ist ein sympathischer Sänger aus Mönchengladbach, der mit seiner Samtstimme die Herzen 
einen Takt höher schlagen lässt. Horst Krefelder, auch genannt „Mr. Move“, ist der Mann mit der unnach-
ahmlichen Art das Publikum in seinen Bann zu ziehen. Im Jahre 2019 hat er bereits in der 1. Schlagernacht in 
Geistenbeck eine absolute Partystimmung verbreitet. Marc Koch; ihn zeichnen seine rockige Note, gepaart mit 
modernen Popschlagern, seine sympathische Ausstrahlung sowie die Fan-Nähe aus. Toby; er ist die Partyrake-
te und er verbreitet stets gute Laune und Stimmung. Julian Haag; er ist der Newcomer aus Mönchengladbach 
und startet gerade richtig durch. Er hatte schon mehrere Platzierungen in den wichtigsten Radiocharts mit 
„Wie ein Blitz“ sowie Auftritte mit den Großen der Branche.       
 
Mit der 2. Schlagernacht kann das Schützenfestwochenende beginnen. Danach startet das Wochenende mit 
dem Schützenfestsamstag und mit dem traditionellen Maiensetzen richtig durch. Im Anschluss eröffnet die 
Gruppe „CAEBO“ den Abend. Am Montag endet das Schützenfestwochenende mit dem alljährlichen Ermit-
teln der neuen Majestäten und den Abschluss bilden der Klompen-Umzug und Ball. 

Die St. Josef Schützenbruderschaft wünscht allen Gästen und Bruderschaftlern ein schönes Schützenfestwo-
chenende. 
Bleiben Sie alle gesund!
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Pfarrvikar Michael Röring, Tel.: 5 72 95, MRoering@t-online.de
Pastor Johannes van der Vorst, Tel.: 1 76 76, heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Diakon Daniel Ohlig, Tel.: 96 49 511, daniel.ohlig@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515, ursula.kutsch@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Rita Weber, Tel.: 18 88 70, rita.weber@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Gabriele Rütten, Tel.: 55 27 51, gabriele.ruetten@gmx.net
Gemeindereferentin: Birgit Schmidt, Tel.: 55 27 52, brigit.schmidt@bistum-aachen.de
Pfr. i.R. Heinz Josef Biste, Subsidiar, Tel 02161 4672430, josef-biste@t-online.de

Pfarre
Internet: www.st-laurentius-mg.de 
K-Team: Leitungsteam der Pfarre, k-team@st-laurentius-mg.de 
Informationen für den Pfarrbrief und unsere Homepage: info@st-laurentius-mg.de

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 1 76 76, Fax: 18 76 76
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
Vorsthaus: Marianne Lack, Tel.: 1 53 51

Anliegen der Gemeinde werden im Pfarrbüro St. Laurentius beantwortet.
Jugendheim: Elke Schmitz, Tel.: 96 11 00

Pfarrbüro: Eva Ohlms, Josef-Vohn-Weg 1, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr und Do von 15 - 18 Uhr
Mittwochs geschlossen
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten der Friedhofsverwaltung: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr
Mittwochs geschlossen
Johannes-Giesen-Haus: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Karoline Küsters, Tel.: 60 95 17

SKF Sozialdienst Kath. Frauen e.V.
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 13 09 70

Priesternotruf – Handy: 0172 24 24 277 
(bitte nur zur Spendung des Sakramentes 
der Krankensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen Fahrerinnen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Mobiler Mahlzeitendienst des Caritasverbandes  
Telefon 02161 464674 ■ www.caritas-mg.de

Der HausNotRuf gibt Sicherheit!
Ihnen und Ihren Angehörigen.

 ■ Unser HausNotRuf ist für Sie da: rund  
 um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 

 ■ Einsatz von modernen Zwei-Wege- 
 Hausnotruf-Geräten, die ggf. auch 
 ohne Festnetzanschluss funktionieren. 

 ■ Für draußen bieten wir unseren Mobil- 
 NotRuf an.

 ■ Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Telefon 02161 8102-75  
www.caritas-mg.de

„Meine Kinder machen Urlaub.
Und mir geht’s gut.“

Schön, wenn Sie als Angehöriger 
eines alleinstehenden Menschen 
beruhigt in den Urlaub fahren kön-
nen. Mit dem Caritas HausNotRuf-
Urlaubsgerät ist im Notfall immer 
jemand zur Stelle und organisiert 
schnelle Hilfe.  

Wenden Sie sich an uns:
Telefon 02161 81020 
caritas-mg.de/hausnotruf.htm

Ob täglich heiß und frisch oder einmal wöchentlich tiefkühlfrisch!

Die Caritas bringt leckeres Mittagessen

im gesamten Stadtgebiet von Mönchengladbach, Korschenbroich und Jüchen.

Unsere freundlichen Mitarbeiter beliefern Sie gerne nach Ihren Wünschen.

Mobiler Mahlzeitendienst
Caritasverband für die Region
Mönchengladbach-Rheydt e.V.
Tel.: 02161 464674
www.caritas-mg.de



Gröters
Grabdenkmäler • Meisterbetrieb

GmbH

Grabmale nach
eigenen Entwürfen

•

unverbindliche
Beratung
und Entwurfsskizze

•

Erledigung
sämtlicher
Formalitäten

•

Kundendienst
auf Jahre,
wie z.B.
Nachschriften

•

Abschleifen sowie
Restaurierungen
alter Grabsteine

•

Tel. (0 21 66) 60 12 73
Hoemenstraße 22 · 41199 Mönchengladbach-Odenkirchen

www.grabmale-groeters.de
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41199 Mönchengladbach-Odenkirchen
Burgfreiheit 48

www.bestattungen-langen.de

Eine gesetzliche Betreuung kann durch eine 
Vorsorgevollmacht verhindert werden.
Sinn einer solchen Vorsorgevollmacht ist es, einen 
Menschen seines Vertrauens zu bevollmächtigen 
der, falls eigenes selbstverantwortliches Handeln 
(z. B. durch Krankheit oder Unfall) nicht mehr mög-
lich ist, in meinem Sinne persönliches als auch finan-
zielles regeln darf. Es ist nicht so, dass automatisch 
der Ehepartner oder Kinder dies übernehmen können. 
Es ist durchaus möglich, dass ein amtlicher Betreuer 
durch das Amtsgericht eingesetzt wird, wenn keine 
Vorsorgevollmacht vorliegt. 
Vordrucke einer Vorsorgevollmacht liegen bei uns 
(Burgfreiheit 120) aus.

BESTATTUNGSHAUS 
REINDERS
Tel.: 02166-601409
Odenkirchen, Burgfreiheit 120
www.bestattungen-reinders.de

Pastorsgasse 20 · 41199 Mönchengladbach 
Telefon 0 2166 - 60 30 66 · www.burg-apotheke-pilz.de

     WhatsApp 0 2166 - 60 30 60 

  D
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